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H A L L O ,  I C H  B I N  M I C H E L L E  U H L

Die  meis ten  kennen  mich  jedoch  unter  dem Namen Misha . 
I ch  b in  am 30 .05 .1997  in  Böb l ingen ,  Deutsch land  geboren  und  derze i t 
S tudent in  der  Hochschu le  fü r  Gesta l tung  in  Schwäbisch  Gmünd. 
A ls  Gesta l te r in  lege  i ch  besonderen  Wert  auf  e ine  in tens ive  Recherche  und 
e in  funkt iona les ,  z ie l führendes  Konzept  meiner  P ro jek te . 
Der  äs thet ische  Aspekt  meiner  Arbe i ten  wi rd  besonders  durch  mein  Ze ichen 
und  Entwer fen  bee in f luss t .

Da  i ch  e in  g roßes  In te resse  an  Ly r i k  im spez ie l len  und  L i te ra tu r  im 
a l lgemeinen  habe ,  ve rb r inge  i ch  neben  dem Ze ichnen  auch  v ie l  F re i ze i t  mi t 
dem Schre iben .  Auch  Kunst  und  Mode s ind  In te ressen  denen  i ch  s te t ig  nach-
gehe .  So  e rha l te  i ch  auch  neben  dem Hochschu la l l tag  neue  Perspekt iven  und 
F re i raum fü r  wei te re  k reat ive  P ro jek te . 



BILDUNG

2003 - 2007

2007 - 2013

2013 - 2016

2017 

BERUFSERFAHRUNG

Juni 2013 - Juli 2016

Juli 2016 - August 2016

Dezember 2016 - März 2016

HOCHSCHULE

Wintersemester 2017/-18

Sommersemester 2018

Wintersemester 2018/-19

Bachelor-Zwischenzeugnis

PERSÖNLICHES

2013 - 2016  Zeichenkurs 

2016 - 2018  Verein Parus

2017 - 2018  Format HfG

Erich-Kästner-Grundschule in Böblingen

Albert-Schweitzer-Realschule in Böblingen

Gottlieb-Daimler-Gymnasium1 in Sindelfingen

Mit dem Schwerpunkt Gestaltungs- und Medientechnik

Hochschule für Gestaltung in Schwäbisch Gmünd

Rofu Kinderland Böblingen, Aushilfskraft

Daimler Werk Sindelfingen, Ferientätigkeit 

Kundenservice E. Breuninger Sindelfingen - Click&Collect

Tutoriumsleitung - Konstruktion in der Gestaltung

Tutoriumsleitung - Konstruktion in der Gestaltung

Studentische Hilfskraft, Design Campus 2018

Note 1,7

In Malerei und Zeichentechnik

Beteiligung am deutsch-russischen Verein in Sprache und Kultur

Beteiligung am Studentenmagazin der Hochschule, Format

Deutsch

Englisch

Russisch

Spanisch

Indesign

Illustrator

Photoshop

Solidworks

Rhinoceros

Solidworks Visualizer

Keyshot

Sketch

Wacom

Keynote

Microsoft Office

Corel Draw
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Hardtstraße 54, 73525 Schwäbisch Gmünd

michelle.uhl@hfg-gmuend.de
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S H A P I N G  T H E  B R A N D

Aufgabe des Grundkurses war es, eine selbstgewählte Marke zu analysieren und 
die Corporate Identity und die Formensprache der jeweiligen Produkte auf einen 
Gegenstand zu übertragen. So soll ein fremdes Produkt, in diesem Fall ein MP3 
Player Markenzugehörigkeit aufgewiesen.

Die Idee für die Marke kam mir nirgends anders als - unter der Dusche.
Da Axor und Hansgrohe beides Firmen sind, die individuelle Produkte anfertigen, 
bestand die Herausforderung für mich darin, die Marke als auch die einzelnen 
Produkte in ihren Gestaltungsmerkmalen zu analysieren und eine eigene Formen-
sprache für den MP3 Player zu entwerfen.

1 Semester -  Grundlagen - Prof. Gerhard Reichert 1

B R I E F I N G

01



F O R M F I N D U N G

P R O T O T Y P I N G

01

Durch eine intensive Analyse der Produkte entstand die Grundform des Players.   
Im Prototyping wurden erst Schaum-, dann Gipsmodelle angefertigt.  Später wurde das Gerät in Rhino 
aufgebaut und die Grundrisse im 1:1 Maßstab auf Aluminium übertragen und per Hand geschliffen. 
Der Display wurde 3D gedruckt, bearbeitet und lackiert um das Glas zu imitieren.



Кристина Си & Скруджи - Cекрет

01:21 -01:43

Tauche ein in die Welt der Musik

Die Nutzung des MP3 Players erfolgt durch ein Display. 
Um die Bedienelemente haptisch hervorzuheben, sind die entsprechenden Symbole für 
den Home-Button und die Steuerungstasten in die Glasoberfläche eingraviert.
Diese werden wie die restliche Oberfläche über Touch bedient.
Am Gerät gibt es lediglich den Kopfhöreranschluss, da der Player über Induktion 
aufgeladen wird.

01

N U T Z U N G



01

D E T A I L S
Auch die Nutzung des Produktes soll die Marke wiederspiegeln.
Daher sind die Materialien so gewählt, dass sie dem Player eine 
Wertigkeit durch ihr Gewicht verleihen. Das Gehäuse besteht aus 
Aluminium, das Display ist aus Glas.



Kopfhöreranschluss

Lautstärkeregler

Display

Bedienelemente Home Button 

Laden durch Induktion 

01



T R I F O L D

Die Aufgabenstellung für das Projekt war sehr frei. Es musste lediglich ein Gegenstand 
sein, der faltbar oder klappbar ist und aus Pappelholz oder Pappe erstellt werden kann.

Was ist Trifold und wo wird es eingesetzt? Unser Erstsemesterprojekt bezieht sich auf die 
2015 akute Flüchtlingskriese. In vielen Gebäuden hatten die Menschen kaum eine Mög-
lichkeit der Privatsphäre. Durch unser Konzept, wollen wir einen Raum bieten, der sich 
schnell aufbauen und wieder komprimieren lässt. So soll in Notsituationen Privatsphäre 
geschaffen und akustischer Schutz geboten werden.

Teammitglied: Amelie Pscheidl

2

B R I E F I N G

02

1 Semester -  Produktgestaltung - Dozent: Ivo Geissner



U S A B I L I T Y T E S T
02

Für den Usability Test wurde ein 1:1 Modell aus Wellpappe angefertigt.
Daran wurde die Faltbarkeit, die Größenverhältnisse und die Nutzung getestet.



A N W E N D U N G

T I S C H - S E I T E S C H R A N K - S E I T E
Ein Tisch kann durch Einkärbungen im Trifold mit einer einfachen Steckverbindung aufgebaut 
werden wenn er benötogt wird. Die Regale und Fächer bieten eine Ablagefläche.   

Verschiedene Verstaumöglichkeiten falten sich zusammen mit dem Trifold auf. Abgeschrägte 
aber auch flache Fächer bieten die Möglichkeit Textilien, Schuhe und ähnliches zu verstauen. Für 
schwerere Gegenstände können die Bodenfächer verwendet werden.

02

Papierablage Einkärbung Stiftablage

Klettfläche RegalKlettstreifen

Bodenfach Ablagefach

Spiegel/
Platz für Kleiderstange



M O D E L L B A U
02

Das Endmodell wurde aus schwarzem Kappa im Maßstab 1:4 angefertigt. 
Weitere Materialien, welche auch im Echtfall angewendet werden können sind Stoff, Klett, 
Magnetstreifen und Wabenpappe.
 



Sink Unite vereint Arbeitsabläufe in der Küche und bietet dem Nutzer durch getrennte 
Ebenen eine größere Arbeitsfläche. 
Arbeitsprozesse beanspruchen nun weniger Platz in der Küche von morgen. 
Der Schwallstrahl schafft ein neues Ambiente und sorgt für eine effiziente Nutzung der 
Wasserversorgung im Spülvorgang.

NUI ist Mischbatterie und Brause zugleich. 
Die einstellbare Strahlbreite ermöglicht es Geschirr schneller zu spülen und wird in 
schmalster Einstellung zur Brause, wodurch Gefäße befüllt und die Spüle gereinigt werden 
kann.

B R I E F I N G

S I N K  U N I T E

3

03

2 Semester -  Produktgestaltung - Prof. Sigmar Willnauer

water - compartment - workspace



I D E E N F I N D U N G
03

A L L T A G S P R O B L E M
Dreckiges Geschirr steht in der Spüle, das Fleich fürs Abendessen muss aufgetaut werden und 
man möchte noch schnell den Wasserkocher befüllen. In einer kleinen Küche ist Platzmangel ein 
großes Problem. Sink Unite soll Raum schaffen und Arbeitsabläufe vereinfachen.



Bedienfeld

Ablaufgarnitur

Becken

Schneidebrett

Einsatzebene

Verschiedene Ebenen erleichtern das Arbeiten.
Wird Geschirr eingeweicht, kann eine Abdeckung verwendet werden 
um weitere Arbeitsschritte ohne Platzmangel und Verschmutzung 
ausführen zu können. 

C O M P A R T M E N T

03



Der Wasserschwall variiert in seiner Breite, je nach Anwendung. 
Nui ist Mischbatterie und Brause in einem Gerät. Sollte es als Brause genutzt werden, 
beschränkt sich der Wasserfluss auf einen kleineren Auslauf.
Bedient wird die Wasserzufuhr an der Brause selbt oder durch ein Bedienfeld.

S C H W A L L S T R A H L

03



03

84%

D E T A I L S



C O P E

4

Aufgabenstellung war es ein Lösungskonzept und Entwürfe für zukünftige Insassen-
schutzsysteme hervorzubringen die insbesondere auch in autonom fahrbaren Fahrzeugen 
einsetzbar sein sollen.

Teammitglieder:  Anne Merkle, Lennart Blatt

Das Projekt Cope war eine Kooperationsarbeit mit der Firma ZF/TRW. Da das Projekt 
derzeit aus patentrechtlichen Gründen noch nicht im gesammten veröffentlicht werden 
darf, sieht man im folgenden nur Teilausschnitte daraus. 

B R I E F I N G

04

3 Semester -  Ergonomie - Prof. Jürgen Held - Kooperationsarbeit



SCHLÜSSEL -  SCHLOSS KONZEPT

ANNE MERKLE -  MICHELLE UHL -  LENNART BL AT T

SCHLÜSSEL -  SCHLOSS KONZEPT

ANNE MERKLE -  MICHELLE UHL -  LENNART BL AT T

KOKON KONZEPT

ANNE MERKLE -  MICHELLE UHL -  LENNART BL AT T

KOKON KONZEPT

ANNE MERKLE -  MICHELLE UHL -  LENNART BL AT T

TUBE KONZEPT

ANNE MERKLE -  MICHELLE UHL -  LENNART BL AT T

TUBE KONZEPT

ANNE MERKLE -  MICHELLE UHL -  LENNART BL AT T

L Ö S U N G S K O N Z E P T E

Zur Konzeptpräsentation wurden drei unkonventionelle Ideen vorgestellt und nach Absprache mit 
Fachleuten und Mitarbeitern der ZF Group wurde eins der Sicherheitskonzepte weiterverfolgt.



Da sich das Sicherheitssystem auf den autonom fahrbaren Raum konzentriert, wollen wir 
durch unseren Sitz die Möglichkeit zur Kommunikation bieten. Durch Modelltests als auch 
durch 1:1 Abmaße testeten wir die Größenverhältnisse, welche dafür notwenig sind.

Unser Sitz bietet durch die Beweglichkeit zusätzlich Hilfestellung beim Ein- und 
Ausstieg, da er dem Passagier entgegekommt. Besonders für Senioren als auch für 
Familien mit Kindern ist dieses ein großer Vorteil des Systems.

A U T O N O M E S  F A H R E N
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P R O Z E S S
04



B O B

5

B R I E F I N G
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3 Semester -  dreidimensionales Gestalten - Prof. Matthias Held 

Irritating Object - Electronic meets Water
Die Aufgabenstellung bestand in der Recherche und Analyse irritierender 
Objekte. Anschließend sollte ein Objekt entwickelt werden, welches eine mögliche 
sinnvolle Anwendung aufweist. Für mich bestand die Frage in dem Projekt darin,
wie man Irritationen sinnvoll nutzen kann.
Bei Bob handelt es sich um eine Mischbatterie, welche mit einem elektronischen 
Wippschalter assoziiert wird und auch durch die Funktion des wippens funktioniert.



B O B

05

Formensprache und Funktion wurden vom Wippschalter übernommen. 
Die Irritation erinnert an die Axor-Shower Lamp von Nendo. Es wird nicht mit Licht 
gearbeitet, dafür mit einem stereotypischen Bedienfeld und somit der Assoziation 
zur Elektronik. So entstand der Leitsatz des Projekts: Electronic meets water.
Bob funktioniert wie ein Wippschalter ebenfalls nur in zwei Stufen, eingeschaltet 
oder ausgeschaltet.



12 V

Wassertank

Stromzufuhr

12 Volt 
Verbindungsteil

Magnetventil

Schalter

Kontakte

Magnetventil
geschlossen

12 V

Magnetventil bei 
Stromleitung 
geöffnet

Kontakte
aufeinanderliegend
- stromleitend

F U N K T I O N
05

Auch in der Fuktionsweise der Mischbatterie wurde der Einsatz von Elektronik und Strom mit 
Wasser verbunden. Wie abgebildet läuft der Kreislauf über ein Magnetventil und wird durch 
Kontakte beim bedienen der Mischbatterie geschlossen oder geöffnet.



U S A B I L I T Y T E S T

M O D E L L B A U

OFFON

05



B R Ü C K E

G

B R I E F I N G

G1

2 Semester -  dreidimensionales Gestalten - Prof. Matthias Held 

Aufgabenstellung: Spannendes Objekt
Gestalten Sie ein Objekt mit den folgen- den Eigenschaften:

spannend - überbrückt einen Spalt von 50 cm Breite
effizient - besteht aus so wenig Material wie notwendig
tragend - trägt eine Stahlkugel ø 25 mm, 100g
selbsttragend - ist nicht fest mit dem Untergrund verbunden
komprimierbar - durch Zerlegen, Klappen, Rollen, Fächern ...



M O D E L L B A U

T E N S E G R I T Y

G1

Hergestellt wurde das Endmodell aus Schilfstäben und einem Nylon-Textil. 
Die Stäbe wurden geschliffen und Verspachtelt, damit keine Risse im Stoff entstehen.
Wichtig im Projekt waren die Vormodelle und Tests, welche mit unterschiedlichstem Material 
durchgeführt wurden um die beste Spannung für die Brücke auszutesten.



F U N K T I O N S P R I N Z I P

G1

Das Funktionsprinzip der Brücke beruht auf dem Tensegrity Prinzip. Hier werden jedoch 
keine einzellnen Stäbe mit Fäden gespannt. Ähnlich wie bei Buckminster Fullers/Kenneth 
Snelsons Prinzip berühren sich die Stäbe nicht. Sie werden durch die Zug- Druckspannung 
des Schlauchförmigen Nylonstoffes gehalten und schaffen somit die Überbrückung des 
50 cm Spaltes und tragen das Gewicht der Stahlkugel.



T Y P O G R A F I E

G

B R I E F I N G

G2

1 Semester -  Typografie  - Dozent: Davide Durante 

Aufgabe des Kurses war es, eine eigene Schrift zu gestalten, welche sich in einem 
festgelegten Punkteraster anordnet. 
Vorgegeben wurde ein Textausschnitt aus dem Buch: „Die Nacht“ von Carla Haas. 
Dieser sollte so verändert werden, dass er sich an das vorgegebene Raster und die 
erstellte Typografie anpasst.



O R I G I N A L T E X T

G2

Es regnet 
Es ist ein trauriges Wetter
Die Gesichter der Leute fallen
Auf dem Boden sind Schatten
Gewaltig und drohend
Alles entschwindet mit diesem Wasser
Ein Fluss von Gedanken 
Und sie
Sie schläft

Da drinnen
Öffnet sich 
Mit einem schleppenden Knarren
Die Tür der Träume
Sie schläft 
Noch immer.



AUSGABE 20

F O R M A T
Die Format ist das Hochschulmagazin der Hochschule für Gestaltung in 
Schwäbisch Gmünd. Für das Magazin schreibe ich seit der 20. Ausgabe. 
Die weiteren Seiten zeigen meine Artikel und die Illustrationen welche von Eva 
Pospiech, 20. Ausgabe und  Dat Nguyen, 21. Ausgabe erstellt wurden.

Link zur Website:  http://www.formatmagazin.de 
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